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Die Morea-Gallen der Sammlung Mayr stellen somit 
keine Syntypen dar, die von Pujade-V illar vorgenom­
mene Lectotypus-Festlegung war also unberechtigt. 
Das Festlegen eines Neotypus von Andricus moraea, 
jetzt natürlich mit Hilfe der gezogenen Imagines, er­
scheint nicht erforderlich, da die Wespe mit Hilfe der 
diagnostischen Art-Merkmale, welche von Graeffe in 
der Erstbeschreibung 1905 aufgezeichnet wurden, ein­
deutig determiniert werden kann (75.1.-75.3. I.C.Z.N.; 
Kraus 2000).
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VEREINSNACHRICHTEN
Bericht über die Jahrestagung der Entomofaunisti- 
schen Gesellschaft e. V. am 21. und 22. Mai 2005 in 
M üncheberg

Am 21. und 22. Mai 2005 fand in M üncheberg (Bran­
denburg) die Tagung der EFG (einschließlich M itglie­
derversammlung der Gesellschaft) statt. Mitglieder und 
Gäste aus ganz Deutschland waren der Einladung ge­
folgt. Ich bin mir sicher, dass auch diejenigen, die 
eine lange Anreise nicht gescheut hatten, es anschlie­
ßend nicht bereuten, an dieser Veranstaltung teilge­
nommen zu haben. Für mich selbst war besonders 
beeindruckend, die neuen Räumlichkeiten des Gastge­
bers „Deutsches Entomologisches Institut“ (DEI) nach 
dem Umzug von Eberswalde nach Müncheberg kennen­
zulernen - einschließlich eines „Blicks“ in die Samm­
lungen und die Bibliothek des DEI. (Siehe hierzu auch: 
D athe, H. 2005: 44).

Nach der Eröffnung der Tagung (Prof. Dr. B ernhard 
K lausnitzer, Vorsitzender der EFG) und Begrüßung 
durch den Leiter des DEI (Prof. Dr. H olger H. D athe) 
erfolgten - nun schon traditionsgemäß - die Ehrungen:

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an Prof. Dr. U lrich 
Sedlag (Eberswalde) und Prof. Dr. R u d o lf  Bährmann 
(Jena) und Auszeichnung verdienter Entomologen mit 
der Ehrenmedaille „Für Verdienste um die Entomolo­
gie“: Herr A rnold Richert erhielt die Medaille als An­
erkennung für seine Forschungen über die Großschmet­
terlinge der Diluviallandschaften um Eberswalde und 
Herr R o lf  Reinhardt für seine unermüdliche Erfor­
schung und umfangreichen Publikationen auf seinem 
Spezialgebiet „Tagfalter“, für seine zeitaufwendigen 
Initiativen in fachlicher und organisatorischer Hin­
sicht - bei der Ausarbeitung der „Insektenfauna Sach­
sens“ und der redaktionellen Arbeit für die „Mitteilun­
gen Sächsischer Entomologen“.
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Die anschließenden Ausführungen des Vorsitzenden, 
Prof. B. K lausnitzer, könnte man betiteln mit „Ge­
schichte, Stand und Zukunft der Entomofauna Germani­
ca“ . Ja, die im Prinzip zunächst abgeschlossene „Ento­
mofauna Germanica“ ist nicht einfach Geschichte, denn 
ihr gegenwärtiger Stand zeigt, dass auch in Zukunft 
weiter daran gearbeitet werden muss! Es liegen immer­
hin 6 umfangreiche Bände vor, an denen über 1000 En­
tomologen mitgearbeitet haben. Es ist eigentlich ganz 
logisch, dass solch ein umfangreiches Werk niemals 
ganz abgeschlossen sein kann. Ein so umfassendes Ge­
biet wie die Entomologie ist ständigen Veränderungen 
unterworfen: da werden für ein faunistisch begrenztes 
Gebiet - z. B. Landschaftsraum oder Bundesland - neue 
Arten nachgewiesen, neue wissenschaftliche Erkennt­
nisse führen zu Veränderungen in systematischer und 
taxonomischer Hinsicht. Arealerweiterungen (Expan­
sionen) oder der Rückgang von Arten führen zu Ver­
schiebungen von Ausbreitungsgrenzen und damit natür­
lich zu Veränderungen in unserer faunistischen Kennt­
nis. Besonders gilt es, den unterschiedlichen Kenntnis­
stand über die Verbreitung in einzelnen Bundesländern 
auszugleichen und den schlecht bearbeiteten Gruppen 
entschiedene Aufmerksamkeit zu widmen. Alle diese 
Faktoren drängen danach, zur „Entomofauna Germa­
nica“ „Nachträge“ herauszugeben, die Ergänzungen, 
Aktualisierungen und Korrekturen zu den bisherigen 
Bänden enthalten müssen und werden.

Die anschließenden Vorträge bewegten sich in einem 
breiten Themenspektrum.

Der Vortrag von Dr. E. G roll (Müncheberg) zum The­
ma „Digitale Entomologische Informationen für die En- 
tomofaunistik am Beispiel der Datenbestände des Deut­
schen Entomologischen Instituts“ hat sicher so manchen 
Anwesenden veranlasst, in Zukunft doch etwas öfter die 
modernen Medien zu nutzen und die Möglichkeiten des 
Internet auch für unsere wissenschaftliche faunistische 
Arbeit einzusetzen. Wie vielseitig diese Möglichkeiten 
sind, wurde an einigen Beispielen demonstriert, die 
überwiegend auch funktionierten. Dazu gehören div. 
Links zu anderen Sammlungsdaten, Daten über histori­
sche Sammlungen (am DEI), zum Sammlungsverbleib, 
Suchfunktionen (nach Namen oder Taxa), Informatio­
nen zur Bibliothek (Neuzugänge werden täglich aktua­
lisiert) und Biographien von Entomologen.

Der folgende Vortrag von Dr. S.-I. E rlacher (Jena) 
hatte zum Thema: „Dokumentation von Geometriden- 
typen für ein webbasiertes Informationssystem (Lepi- 
doptera)“ . Getreu dem Motto der Zoologischen Staats­
sammlung M ünchen „Sammeln und Forschen zum Nut­
zen der Welt“ geht es um die Möglichkeiten der Bereit­
stellung der Typen aus der Sammlung für interessierte 
Forscher der ganzen Welt. Wer mehr zu diesem Projekt 
erfahren möchte, sollte unter www.gbif.de nachsehen.

Der Vortrag von Dr. H.-W. Pohl (Jena) gewann durch 
die moderne Präsentationstechnik wesentlich an Infor­
mationsgehalt. So wurden seine tiefgreifenden, detail­
lierten Darlegungen zur „Biologie und Verbreitung der 
Fächerflügler (Strepsiptera)“ nicht nur durch gute Fotos 
und Grafiken unterstützt, sondern auch kleine Filmehen
- z. B. über die Flügelbewegungen - veranschaulichten 
sehr deutlich, was sich mit Worten schlecht erklären 
lässt. A uf dem vielseitigen Gebiet der Entomologie 
gibt es doch eine ganze Reihe von Gruppen (Ordnun­
gen oder Familien), die - natürlich zu unrecht - etwas 
stiefmütterlich behandelt und nur von wenigen Spezia­
listen erforscht werden. Es ist dann besonders für einen 
„Nicht-Spezialisten“ immer wieder interessant, welche 
erstaunlichen und wenig beachteten Erscheinungen es 
in der Welt unserer sechsbeinigen Forschungsobjekte 
noch gibt.

Ein krönender Abschluss der Vortragsreihe und beson­
derer Genuss für alle Anwesenden war auch diesmal 
wieder ein Vortrag von Prof. Dr. U. S edlag . Ach was, 
kann man das eigentlich „Vortrag“ nennen? „Vortrag“ 
ist ein viel zu trockenes Wort für das, was uns von Prof. 
S edlag geboten wird: Es ist W issensvermittlung, Un­
terhaltung und auch immer etwas Belustigung eine 
äußerst positive Symbiose, die sein fundiertes Wissen 
und die große Beobachtungsgabe einschließlich foto­
grafischem Können ausmacht, mit der er sein Anliegen 
den Anwesenden „rüberbringt“, wie man heutzutage zu 
sagen pflegt. Und was ist dieses Anliegen? - M ehr Ver­
ständnis für unsere Natur! Für die Schönheiten ebenso 
wie für die interessanten, komplizierten, ja  man möch­
te fast sagen, die geheimnisvollen Vorgänge. Wenn ich 
mich auch noch gern an seinen Vortrag über eine Expe­
dition in Australien erinnere, so zeigte er uns diesmal, 
dass zum Beobachten vieler interessanter Erscheinun­
gen der Natur - vor allem auch der Wandel über einen 
längeren Zeitraum - keine großen Reisen erforderlich 
sind. Ach ja  - ich habe das Thema ja  noch gar nicht ge­
nannt: „Exkursionen und Sensationen im Hausgarten“

Für die M itglieder der EFG erfolgte anschließend die 
Mitgliederversammlung (Bericht S. 102).

Am Abend nutzten einige Mitglieder die Möglichkeit, 
bei einem Glas Bier noch einige persönliche Gedanken 
auszutauschen oder (ohne Bier) einen Lichtfang in der 
näheren Umgebung durchzuführen.

Wegen unsicherem Wetter wurde keine organisierte 
Exkursion durchgeführt. Einige Tagungsteilnehmer 
nutzten individuell die Möglichkeit, am 22.05. die land­
schaftlich reizvolle Umgebung von Müncheberg (un­
mittelbar nördlich gelegen der „Naturpark Märkische 
Schweiz“) - etwas näher kennenzulernen.

B ernd H einze
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